
„Praxis-Bausteine für stotternde Kinder: ein ICF-basiertes Diagnose- und 
Therapiekonzept“ 
 
Leitung Prof. Dr. Claudia Iven, Professorin an der Hochschule Fresenius 
 
Kursbeschreibung Wenn bei Kindern Sprechunflüssigkeiten auftreten, ergeben sich häufig sowohl für 

die Eltern als auch für Sprachtherapeutinnen große Unsicherheiten: Ist das schon 
Stottern? Wie kann man helfen? Wann ist welche Therapie sinnvoll? 

 In diesem Seminar werden mit vielen Klientenbeispielen die verschiedenen Formen 
von Sprechunflüssigkeiten und Stottern sowie Möglichkeiten der qualitativen 
Differenzialdiagnostik vorgestellt. Daraus werden, dem Grundgedanken der ICF 
folgend, individuell bedeutsame Therapieziele und –schritte abgeleitet. Ein 
Schwerpunkt des Seminars liegt auf der praktischen Vorstellung und Erprobung 
verschiedener Therapiebausteine, z.B. zu Aufbau, Ausdehnung und Automatisierung 
flüssigeren Sprechens, zur offenen Auseinandersetzung mit Stottern und 
Sprechunflüssigkeiten, zum therapeutischen Modellhandeln, etc. Eine Übersicht 
über gängige Therapieprogramme und –ansätze ergänzt die Seminar-Inhalte.  

 Die Teilnehmerinnen erhalten umfassend Gelegenheit, die Methoden und 
Materialien der Therapie praktisch zu erproben. Aspekte des Transfers, der 
Elternberatung und der Optimierung von Kontextfaktoren werden systematisch 
einbezogen. 

 
TeilnehmerInnen Maximal 25 Personen 
 
Kursdaten und  Freitag,  28. Sept. 2012 09.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Kurszeiten Samstag,  29. Sept. 2012  09.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr 
 
Kursort Zürich, nähere Angaben folgen mit der Kursbestätigung 
  
Kosten Fr. 280.- zbl / DLV Mitglied / Fr. 400.- Nichtmitglied 
 Fr. 260.- Mitglied Vorstand / Kommission / Arbeitsgruppe 
 Fr. 240.- Logopädiestudentin / -student 
 
Anmeldung Bis 13. Juli 2012 an: 
 Stefanie Härri, Uetlibergstr. 183, 8045 Zürich 
  
Abmeldung Nach Eingang der Anmeldung wird bis zwei Wochen vor Kursbeginn CHF 50.- 

Bearbeitungsgebühr erhoben. Danach wird der ganze Kursbeitrag berechnet.  
 Dieser entfällt, wenn eine Ersatzperson gestellt werden kann. 
 Eine Bearbeitungsgebühr von CHF 50.- wird in jedem Fall verrechnet. 
 


